
E I N L A D U N G

Frühlingshafte Vokal- und Instrumen-

talmusik aus Früh- und Hochbarock

Stephanie Buyken	 Blockflöte		
			   und Sopran

Harm Meiners	 Violoncello

Olga Piskorz		  Geige

Luca Quintavalle	 Cembalo

Grandhotel Schloss Bensberg, Zanettisaal
Sonntag, 21. April 2013 um 19 Uhr

Eintritt: 20€/16€ für Mitglieder/5€ erm.

Kartenvorverkauf:
Städtische Galerie Villa Zanders,  02202-142356/142334

Buchhandlung Funk, Bensberg, 02204-54016

Aus 
vollem Herzen!

Nel Dolce Das Kölner 
Barockensemble
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Erfrischende Virtuosität und ansteckende 
Musizierfreude sind die Kennzeichen des 
Kölner Barockensembles Nel Dolce. Den 
Musikern ist es dabei ein besonderes 
Anliegen, die Musik des 17. und 18. 
Jahrhunderts in der heutigen Zeit lebendig 
werden zu lassen. Dies äußert sich sowohl 
in der Interpretation der Werke als auch 
in der Moderation der Konzerte.

Wesentlich geprägt wurde 
das Ensemble seit 2006 
durch das gemeinsame 
Kammermusikstudium bei Ketil 
Haugsand an der Hochschule für 
Musik Köln. Auch in Meisterkursen 
u.a bei Gerald Hambitzer, 
Dorothee Oberlinger, Hille 
Perl, Markus Möllenbeck und 
Ingeborg Scheerer vertieften die 
Musiker ihre Auseinandersetzung 
mit der Musik des Barock. 
Anregungen erhielten sie 
weiterhin durch Konrad 

Junghänel, Michael Niesemann und Ursula 
Schmidt-Laukamp. Das Ensemble war 2006 
Preisträger des Biagio-Marini-Wettbewerbes, 
2010 erzielte Nel Dolce den 1. Preis beim 
Wettbewerb „Kammermusik auf Historischen 
Instrumenten“ der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln. 2011 war Nel Dolce als 
bestes Ensemble im Finale des 7. Johann 
Heinrich Schmelzer Wettbewerb für 
Ensembels und Solisten im Stift Melk.
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